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Vers 22] König Sudyumna wird eine Frau 13 

gentliehen Absicht; tathä api-trotzdem; sädhayi$ye-ich werde ausführen; te-für 
dich; su-prajästvam-einen hervorragenden Sohn; sva-tejasä-durch mein eigenes 
Können. 

ÜBERSETZUNG 

Dieses Scheitern des Vorhabens ist darauf zurückzuführen, daß der Prie­
ster von dem ursprünglichen Zweck abgewichen ist. Ich werde dir jedoch 
mit meinem eigenen Können zu einem guten Sohn verhelfen. 

evam vyavasito räjan 
bhagavän sa mahä-yasä/:1 

astau$id ädi-puru$am 
iläyä/:1 pumstva-kämyayä 

evam-so; vyavasita/:1-entsch!ießend; räjan-o König Parik�it; bhagavän-der 
überaus mächtige; sa/:1-V asi�tha; mahä-yasä/:1-sehr berühmt; astaU$it-brachte 
Gebete dar; ädi-puru$am-der Höchsten Person, Sri Vi�QU; iläyäf:r-von llä; 
pumstva-kämyayä-um der Verwandlung in einen Mann willen. 

ÜBERSETZUNG 

Sukadeva Gosvämi sagte: 0 König Pari�it, nachdem der überaus be­
rühmte und mächtige Vasi�tha diesen Entschluß gefaßt hatte, brachte er der 
Höchsten Person, Vi�Qu, Gebete dar, auf daß llä in ein männliches Wesen 
verwandelt werde. 

VERS 22 

tasmai käma-varam fU${0 
bhagavän harir isvara/:1 

dadäv iläbhavat tena 
sudyumna/:1 puru$Of$abhaf:r 

tasmai-ihm (Vasi�tha); käma-varam-die gewünschte Segnung; fU${af:r-erfreut 
seiend; bhagavän-die Höchste Persönlichkeit Gottes; hari/:1 isvara/:1-der ·höchste 
Kontrollierende, der Herr; dadau-gab; ilä-das Mädchen, llä; abhavat-wu rde; te-
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na-aufgrund dieser Segnung; sudyumnab-namens Sudyumna; P.Urw;a·r!iabhab 
-ein stattlicher Mann. 

ÜBERSETZUNG 

Da die Höchste Persönlichkeit Gottes, der höchste Kontrollierende, mit 
VasiJtha zufrieden war, gewährte Er ihm die gewünschte Segnung, und so 
wurde llä in einen sehr schmucken Jüngling namens Sudyumna verwandelt. 

VERS 23-24 

sa ekadä mahäräja 
vicaran mrgayärh vane 

vrtab katipayämätyair 
asvam äruhya saindhavam 

pragrhya rucirarh cäparh 
sarärhs ca paramädbhutän 

darhsito 'numrgarh viro 
jagäma disam uttaräm 

sab-Sudyumna; ekadä-einmal; mahäräja-o König Pari'k!)it; vicaran-umher­
streifend; mrgayäm-um zu jagen; vane-im Wald; vrtaf!-begleitet; katipaya-ei­
nige; amätyaib-von Dienern oder Freunden; asvam-auf einem Pferd; äruhya 
-reitend; saindhavam-in Sindhuprade5a geboren; pragrhya-in der Hand haltend; 
ruciram-schön; cäpam-Bogen; sarän ca-und Pfeile; parama-adbhutän-überaus 
wunderbar, ungewöhnlich; darhsitab-eine Rüstung tragend; anumrgam-hinter 
den Tieren; virab-der Held; jagäma-ging in Richtung; disam uttaräm-Norden. 

ÜBERSETZUNG 

0 König ParikJit, dieser Held Sudyumna begab sich eines Tages in den 
Wald, um zu jagen, wobei er von einigen Dienern und Gefährten begleitet 
wurde und auf einem Pferd aus Sindhuprade5a ritt. Er trug eine Rüstung und 
war mit Pfeil und Bogen bewaffnet, und er besaß eine außergewöhnliche 
Schönheit. Während er die Tiere verfolgte und sie erlegte, gelangte er in 
den nördlichen Teil des Waldes. 































































Vers 36) Die Dynastien der Söhne Manus 45 

Dynastie ViSälas erschienen, sorgten in rechter Weise dafür, daß der Ruhm 
König Tr�bindus weiterbestand. 

Hiermit enden die Bhaktivedanta-Erläuterungen zum 2. Kapitel im Neunten 
Canto des Srimad-Bhägavatam mit dem Titel: .. Die Dynastien der Söhne Manus". 

































Vers 23) Die Heirat zwischen Sukanyä und Cyavana Muni 61 

uväca täta jämätä 
tavai$a bhrgu-nandanal) 

evam-auf diese Weise; bruvätwm-der redete und sie tadelte; pitaram-ihrem 
Vater; smayamänä-lächelnd (weil sie keusch war); suci-smitä-lac hend; uvä­
ca-antwortete; täta-o mein lieber Vater; jämätä-Schwiegersohn; tava-dein; 
e$al)-dieser junge Mann; bhrgu-nandanal)-ist Cyavana Muni (und kein anderer). 

ÜBERSETZUNG 
Sukanyä indessen, die auf ihre Keuschheit sehr stolz war, lächelte, als sie 

die Vorwürfe ihres Vaters vernahm. Lächelnd sagte sie zu ihm: "Mein lieber 
Vater, der junge Mann an meiner Seite ist in Wirklichkeit dein Schwieger­
sohn, der große Weise Cyavana, der in der Familie Bhrgus geboren wurde." 

ERLÄUTERUNG 

Der Vater tadelte seine Tochter, da er annahm, sie habe einen anderen Ehemann 
angenommen. Sie aber wußte, daß sie hundertprozentig tugendhaft und keusch war, 
und lächelte deshalb. Als sie ihrem Vater erklärte, daß ihr Ehemann, Cyavana 
Muni, nun in einen jungen Mann verwandelt worden war, war sie auf ihre Keusch­
heit sehr stolz und lächelte daher. 

VERS 23 

sasarhsa pitre tat sarvarh 
vayo-rüpäbhilambhanam 

vismital) parama-pritas 
tanayärh pari$asvaje 

sasarhsa-sie schilderte; pitre-ihrem Vater; tat-das; sarvam-alles; vayal)-von 
der Veränderung des Alters; rüpa-und der Schönheit; abhilambhanam-wie die Er­
langung zustandekam (von ihrem Ehemann); vismital)-erstaunt; parama-prital) 
-war äußerst erfreut; tanayäm-über seine Tochter; pari$asvaje-umarmte voller 
Freude. 

ÜBERSETZUNG 
Auf diese Weise erklärte Sukanyä, wie ihr Ehemann den Körper eines 

schönen jungen Mannes bekommen hatte. Als der König ihre Schilderung 
vernahm, war er sehr erstaunt und umarmte seine geliebte Tochter voller 
Freude. 













Vers 35) Die Heirat zwischen Sukanyä und Cyavana Muni 

kanyä-ratnam idam räjan 
nara-ratnäya dehi bho/:1 

67 

tat-deshalb; gaccha-gehe; deva-deva-amsa/:1-dessen vollständiger Teil Sri 
Vi�I).U ist; baladeva/:1-bekannt als Baladeva; mahä-bala/:1-der höchst mächtige; 
kanyä-ratnam-deine schöne Tochter; idam-diese; räjan-o König; nara-ratnäya 
-der Höchsten Persönlichkeit Gottes, die immer jugendlich ist; dehi-gib Ihm (als 
Spende); bho/:1-o König. 

ÜBERSETZUNG 

0 König, gehe fort von hier und schenke deine Tochter Sri Baladeva, der 
immer noch gegenwärtig ist. Er ist der Mächtigste. Tatsächlich ist Er die 
Höchste Persönlichkeit Gottes, deren vollständiger Teil Sri vi,r:tu ist. Deine 
Tochter eignet sich dafür, Ihm als Spende gegeben zu werden. 

VERS 34 

bhuvo bhärävatäräya 
bhagavän bhüta-bhävana/:1 

avatin:w nijämsena 
pu�ya-srava�a-kirtana/:1 

bhuva/:1-der Welt; bhära-avatäräya-um die Last zu verringern; bhagavän-die 
Höchste Persönlichkeit Gottes; bhüta-bhävana/:1-immer der wohlmeinende Freund 
aller Lebewesen; avatir�a/:1-Er ist jetzt herabgestiegen; nija-amsena-mit all dem 
Zubehör, das ein Teil von Ihm ist; pu�ya-srava�a-kirtana/:1-Er wird durch Hören 
und Chanten verehrt, durch das man gereinigt wird. 

ÜBERSETZUNG 

Sri Baladeva ist die Höchste Persönlichkeit Gottes. Wer über Ihn hört und 
Ihn lobpreist, wird gereinigt. Weil Er immer der wohlmeinende Freund al­
ler Lebewesen ist, ist Er mit all Seinem Zubehör herabgestiegen, um die ge­
samte Welt zu läutern und die auf ihr ruhende Last zu verringern. 

ity ädi:;;to 'bhivandyäjam 
nrpa/:1 sva-puram ägata/:1 
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